
ala den Bekanntheitsgrad dieser Anklagen
deutlichsten kennzeichnen.}Alfonso Maria Ru1z-Mateos Besonders auffällig 1St dıe Atmosphäre, die auf dem

Jımenez de Tejada etzten Psychiatriekongrefß VO 28 August bıs Sep-
tember VErgaANSCHNCNHN Jahres in Honolulu herrschte.Arztliches Handeln Von Anfang sahen sıch dıe A4US$S allen Teılen der Welt
angereısten Psychiater mehr als viertausend dergegenüber Gefangenen Zahl 1ın 1ne Kampagne verwickelt, deren General-
thema «die psychıatrische Unterdrückung der poli-
tisch Andersdenkenden 1n der dSSR» durch 1ne

Das Ethos der Medizin Fülle VO  e Einzelthemen CRlwurde A) «Mils-
bräuchlicher 1nsatz der sowJetischen Psychiatrıe für

Wır machen u11l tolgende Behauptung eıgen: «Von politische Zwecke» «Handbuch der Psychiatrie für
allen großen Menschen, die wıssenschafrtliches Neu- Dissıdenten» uUuSsSW

and erIorschen, gehört der Ärzt 1m wahrsten Sınne des In den ersten Sıtzungen jeterte das 1m Sheraton Ho-
Wortes den Verantwortungsvollsten. Und dıes tel eingerichtete Informationszentrum umfangreiches
deswegen, weıl der Kampf, den aufnımmt, nıemals Materı1al über den 1ınsatz der psychıiatrischen Medizın

Ende 1St Er mMUu: sıch VOTr der Verzweıflung des Be- für polıtısche Zwecke, iınsbesondere 1n der SOWJet-
sıegten und uch VOTLT dessen Schicksal hüten. Deshalb un1ıo0n.
kämpft allen Fronten und mıiıt allen Mıiıtteln seiner Wır mussen einräumen, da{fß alle Aktıivıtäten
sıch SSSln en Wıssenschaft.» die behaupteten Mißbräuche der russischen Psychia-

Das «Ethos» des Arztes ergıbt sıch AUS dessen huma- trıe grundsätzlıch V.C©) der «Ameriıkanıschen Gesell-
nıtärer Beruftung und damıt AaUus dessen sıttlıcher ber- schatt für Psychiatrie» ausgıngen. Diese berief 1n den
ZCUSUNG und Pflichtauffassung. Der medizınısche Be- Großen Saal des Sheraton Hotels ıne Vollversamm-
rutf War eıner der EIrSICHN der eıner würdıgen Aus- lung e1n, die über das Thema «Zur Ethik des Psychia-
drucksform tfand und se1ın <«Ethos» durch Selbstver- Lers» freı diskutieren sollte. Einmal mehr wurden die
pflichtungen, Eide und eınen arztlichen Verhaltensko- Mißbräuche der russıschen Psychiatrie verurteılt. Um
dex gewährleistete. Der Eıd des Hıppokrates behält das Gesagte unterstreichen, verlas Frau Dr Marına
noch nach über zweıtausend Jahren seıne Gültigkeıt. Welkhanskaya eın ausführliches Schreiben MI1t den
Die meısten medizinischen Fakultäten stutzen sıch schwersten Anklagen diesem Punkt
heute auf die VO Weltärztebund 1mM September 1948 Eınen andern Fall erheblichen Bekanntheitsgrades
verabschiedete Genter Deklaratıion. Besonders her- stellte der russıische Psychiater Novıkov dar In seiınen
vorheben möchten WIr dıe tolgenden Verpflichtungen Erklärungen nach seıner Flucht Juniı 1977 -
a) «iCh werde meınen Beruf gewissenhaft und würdıg afßSlıch des Psychiatrıekongresses 1n Helsinkı über
ausüben» ; « dl€ Gesundheit meınes Patıenten wırd «Selbstmord und vorbeugende Maßnahmen» berich-
meıne Sorge se1n». LeL VO  $ den Zwangssıtuationen, denen VO  S Prof

Was INas 1U  e aber 1m Zusammenhang MIt der arztlı- Georg1) Wassıljewıitsch Morosow, dem vielleicht e1n-
hen Berufsauffassung dıe Tatsache bedeuten, da{fß dıe tußreichsten Psychiater der ausgeSCLZL WUTl-

Zeitschrift CONCILIUM ın iıhrer Monographıie über de
«Todesstrafe und Folter» auch die Medizın Wort Eın ahnlicher Fall 1St der Dissiıdent Vladımır Borı1-
kommen lassen wiıll ? Stimmt C da{fß dıe Medizın, für SOVyz der 1n Leningrad verhattet und LICUN Jahre lang 1ın
den Dienst Leben veschaften, ıhr immenses wI1ssen- eiınem psychıatrıschen Krankenhaus testgehalten W UTI-

deschaftliches Instrumentarıum ZAMG Erforschung des
Menschen In den Dienst der Folter und des Tötens gC- Eıne Intormatıon der «Agency of Freedom of In
stellt hat? tormatıon» teılt mıt, dafß se1it nde der 550er Jahre bıs

den 700er Jahren die «Central Intelligence Agency»
Die Tatsachen schreien hinaus eınen Vorstofß 7A00C Kontrolle über das Gehirn

unternahm, der die Bezeichnung « Kutra» trug und
Es 1st unmöglıch, all dıe Stimmen des Protestes - dem sıch neben den tüchtigsten Agenten der Organısa-
sammenzufassen, die sıch A4US den unterschiedlichsten t10n uch Wissenschaftler (Pharmazeuten, Psychiater,
Teilen der elt die arztliche Beteiligung VCI- Hypnotiseure...) beteıligten. Röntgenstrahlen, Hyp-
schiedenen Formen der Folterung Gefangener erhe- NOSC, verschiedene Halluzinogene W1€e LSD und
ben Wır geben hiıer einıge der Stellungnahmen wiıeder, dere Drogen standen bei ıhren Versuchen auf der 1a
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gesordnung... (New York 21 Pyresa-Korrespon- genschaften Bereich neurophysiologischer, Uuro-
dent Antonıo Parra). chirurgischer, psychologischer und psychopharmako-

«Großbritannien gegenüber dem Vorwurf, ın Ulster logischer Erkenntnisse der ungeheuren Gefahr AdUSSC-
Folterungen und inhumane Praktiıken angewandt 9 dafß S1e ZUT Entwicklung ausgefeiltester BOlcst
haben, VO Europäischen Gerichtshof für Menschen- methoden herangezogen wiırd. Wır dürfen u11l nıcht
rechte teiılweıise für schuldig betunden» (Rechtsstreit dazu verleıten assen, die Möglichkeiten konkreter
7zwischen der Republik Irland und dem Unıited Kıng- Nutzung dieser Erkenntnisse für dıe Folter be-
dom) Im einzelnen wurden tünf «inhumane und EeNtTt- schreiben, da WIr türchten mussen, dafß die Verbrei-
würdigende» Methoden angeführt, die britische tung solcher ntormationen VO den Protagonisten der
Staatsangehörıige praktiziert haben a) IrZWUNSCHCS Folter unmittelbar umgesetzt würde oder diesen —

stundenlanges Kapuzentragen der Gefangenen wäh- mıindest als nregung dienen könnte. Es 1bt unziäh-
rend der Verhöre, Entzug VO  S Schlaf, Essen und lıge Techniken Z Zerstörung der Persönlichkeit mıt
TIrınken, Verwendung akustischer Reıze Z Ver- Hıltfe der sog. Gehirnwäsche oder der «Vergewalti-
wırrung des Gefangenen, das miıt elektronischen gung des Geıistes». Die Medizın weılß, da{f( jeder Geıist,
Methoden bewirkte «weıße Schweigen», der und sel noch gut strukturiert und ıntegrıiert, den
Zwang, über lange elit 1n eıner tfür den Menschen geNANNLEN Technıiken unterliegen mußÖte. Der Jüngste
schmerzhaften Körperstellung verharren, 7z B AB Fall Ido Moro 1St eın beredtes Beispiel dafür 7u den
stutzen der Arme der Wand, wobeı jeder Antall VO SCHNAUCI und ZW. psychiatrisch untersuchten Fäl-
Schwäche bestraft wiırd (London 18 Pyresa-Kor- len gehört der VO Patrıcıa Hearth. Die Hypothesen
respondent Sandro Armesto). iıhres Psychiaters Dr K Hacker beschreiben die VeCer-

Dr Valtuena Sagl « III den etzten Jahren 1St schiedenen Ebenen, auf denen sıch die 50g Vergewal-
1Ur die Beteiligung VO ÄI' ”Zzten den 508 Intensiv- L(ung des elistes auswirkt Identifikation mıt dem Ag-
verhören nachgewiesen worden, die Ian 1mM Zusam- STCSSOT ; 1mM Irrtum betinden sıch ımmer «die drau-
menhang mMIt dem Vorgehen des englıschen Miılıtärs Ben» ; blindgehorsame UÜbernahme der Ideologıe der

iırısche Terroristen 1n Nordirland durchführte. Folterer uUusWw Die Frage, 1n welchem alte Vertreter
Dıi1e verötftentlichten Dokumente («Compton-und-Par- des Arztberufs ihr Wıssen in den Diıenst der Folter gC-
ker-Informationen»), die jeweıls VO drei unabhängi- stellt haben und stellen, 1St mıiıt allergrößter Sorgfalt
SCnh Jurıisten vertaßt wurden, geben eınen Überblick prütfen. DDas Bewußtsein VO medizinıschen Ethos 1St
über die während der Verhöre praktıizıerten Gefange- jedoch angesichts klarer, unwiıderlegbarer Tatsachen
nenmißhandlungen.» (Vgl Irıbuna Meöedica Nr 64/, allgemeın erschüttert worden, und 1es vielleicht mehr

Februar, R noch durch die Erkenntnis, über Miıttel verfügen,
Wır halten den Leser für sensıbilisiert SCHUS, die bıs VOT kurzem Sanz 1n den Bereich der Scıence-fic-

ıhm ine erschöptende Darstellung VO Einzeltällen t10n gehörten.
können. Als Schlußbemerkung INas der Dem Leser möchten WIr einıge der zahlreichen pOSsI1-

t1ven Reaktionen vermitteln; in denen sıch die Arzte-Hınweıs auf die Erfahrung VO  S « Amnesty Internatıo-
nal» dienen, welche die Zahl der polıtischen Gefange- schaft jedweden 1ınsatz ıhrer Wissenschaft als
NCN iın allen Teılen der Welt auf über 1ne Miıllion bezıt- Instrument eıner solchen Entwürdigung ausspricht,
fert, Gefangene, VO  e denen die meısten auf dıe 1ne WI1e€e S1e das Phänpmen der Folter darstellt.
oder andere Weıse gefoltert worden sınd. (Psiquiatrika

1978] d Nr i 61)

szrztlighes Problembewußtsein angesichts der Folter
Medizin, Folterer UN Folter

Veranstaltet VO der «Sociedad Espanola de Medicıina
Aufgrund der modernen medizinıschen Erkenntnisse Psiıcsomäatiıca Psicoterapia» Spanısche Gesellschaft
über die Psychologie des Menschen erg1bt sıch die für psychosomatische Medizin und Psychotherapie),
schockierende Feststellung : «Wır alle sınd potentielle tand ZU ersten 1n Spanıen eın wissenschaftlicher
Folterer». Das «Milgran-Experiment» 1jeferte 1n den Kongrefß STALL, der das Thema der Folter 4aUus medizinı-
Jahren 1960 bıs 1963 den klaren Beweıs für diese Be- scher Sıcht untersuchte (Lerada, Oktober No-
hauptung. Vor dem VO  3 Milgran gefertigten elektri- vember Der Kongreifß schloß sıch einstimm1g
schen Apparat verwandelte sıch auch der gütigste und der Erklärung d} die der Weltiärztebund Ok-

tober 1975 1n Tokiıo verabschiedet hatte. Be1i diesersanftmütigste Bürger 1n eınen offenkundıgen Folterer.
Die medizinische Wıssenschaft 1St mMiıt ıhren Errun- Versammlung Walr dıe Folter definiert worden als «die
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willentliche, systematische und rücksichtslose Zufü- Di1e UN beauftragte die WH  © n Zusam-
menarbeıt MIL anderen zuständıgen UrganısationenSUNns VO körperlichem oder seelischem Leid VO  >} SC1-

ten der mehrerer Personen, die VO  - sıch AUS die Prinzıpijen medizinischer Fthik skizzıeren, die
dem Schutz VO irgendeiner Weıse verhafteten oderder auf Betehl ırgendeiner Macht andeln, MI der

Absıicht, VO  z andern Person dıe Weitergabe VO  z gefangengehaltenen Personen gelten. 1)as Ergebnis
sind ‚.WCl1 Basisdokumente über medizinısch-ethischeIntormationen oder C1N Geständnıis CrZWINSCH,

oder aus irgendeinem andern Grund» Probleme: die Genfer Erklärung (oder dıe moderne
Der Punkt der Deklaratıon besagt : «Der Arzt ersion des hippokratischen Eıdes) und die Erklä-

darf die Anwendung der Folter oder anderer Formen YUNS DO  _ Helsinkı
Eınen anderen Meiılensteıin Prozefßß der Sensı1bili-VO  3 rausalneN, unmenschlichen der entwürdigen-

S1ICFUNS der ÄArzte für das Problem der Folterung (Ge:den Handlungen, Dahnz gleich, welche Straftat
sıch andelt, weder schützen noch dulden noch daran fangener stellt das «Internationale 5Symposion»

Athen dar, dem sıch rund undert Medizıner -teilnehmen ( S i Der Arzt dart keıine Instrumente Sub-
STLanzen oder Kenntnisse ZUr Verfügung stellen, die sammenfanden L)as Spezialthema des Symposions
Anwendung der Folter erleichtern PE O Der Arzt autete «Verletzung der Menschenrechte die Folter
darf keinen Umständen anwesend SCHI, WE die und der Beruft des Arztes»
Folter oder andere Formen rausSamcT, unmenschli- Im August 1975 zählte Amnesty International
her und entwürdigender Behandlung praktızıert oder den Ländern, denen INanl die Anwendung der Folter

angedroht werden >> 2A0 ast legte, uch Spanıen Kürzlich hat diese Urga-
jedoch anerkannt dafß WITr unNns auf dem richtı-Es wırd Artıikel der Allgemeinen Erklärung der

Menschenrechte Jahre 1948 erıinn! «Niıemand gCH Weg befinden
Die Arztekammer VO  s Barcelona nahm unlängst ZC-darf der Folter oder rausalnel, unmenscC.  iıchen oder

entwürdigenden Strafen oder Behandlungen aUSSC- gCh die Folter und jegliche Beteiligung VO  } Arz-
werden. ten Folterpraktiken Stellung och das Bewulfstsein

Der Kongreiß faßte E1INEC Reihe VO  - Beschlüssen, die der spanıschen Öffentlichkeit IST VO Ende des aft-
der ıinteressiert' Leser nachlesen kannı der Zeitschritt lıngs Agustin Rueda erneut aufgerüttelt worden, der

Marz offenbar den Folgen VO Mißhandlun-Psiquiatriıka (1978) Nr I 62$
In bezug aut den Hungerstreir Vertrat dıe Deklara- SCH Madrıder Gefängnis Carabanchel starb Dıe

Kommunikationsmuittel eNNECIL diesem Zusammen-t10N VO  S Tokıo den Standpunkt, da{fß der ÄArzt ‚W ar_r

UG künstliche Ernährung nıcht Cr ZWINSCH dürte, dem hang CINISC Medizıiner, die zumiıindest durch PaSSL1VC
Hungerstreikenden aber beistehen Jal  r ındem Beteiligung den Fall verwickelt SE sollen Di1e Klä-
ıh: betreue, ıhm Linderung verschaftfte und ıh: hın- rung des Sachverhalts wiırd Aufgabe der Gerichte se1iNn

siıchtlich der möglichen Auswirkungen SC1LC5S5 Verhal- hne die Verantwortung verharmlosen wollen,
tens auf SC1INECIN Urganısmus berate Das Phäiänomen des die der. Ärzteschaft allen Ländern hinsichtlich der

«Hungerstreiks» wirft unsercs FErachtens Eernstie Pro- olter und des Umgangs MIT Gefangenen zukommt,;
bleme für die AÄrzteschaftt autf Der VT kann VOT der möchten WIL ZU Abschlufß unseres Beıtrags noch auf
Tatsache stehen, da{flß CIM solches Verhalten ML folgendes auimerkKksam machen: Wırd ı ausreichen-

dem aße darüber nachgedacht, welchen Zwang dieoffenkundıgen Krankheitsbild zusammenhängt C1in

klarer Fall VOoO  ' neurotisch oder psychotisch S1- Institutionen bestimmter Länder auf den Mediziner
1usuüuben können Wır sınd uns dessen bewußt und DC-V Verhalten Bıs welchem Punkt oll der Arzt

dies persönliche Verhalten respektieren, WE sıch stehen WSCHE Schuld C111 Aber ZUgUNSICH vieler Kolle-
dessen bewußt IST, da{fß die Person nıcht Freiheıt, SCH IMUSSCI1 WIT bezeugen, da{fß ihre Weıigerung, Fol-

mitzuwiırken, ı vielen Fällen bedeutet, diesondern pathologischen Sıtuation andelt,
welche die WahrnehmungN vornehmen enschlı- Grenze ZU Hero1smus überschreıiten. Der hero1-

sche Akt als (GGrenzsıtuation ruft uns Verständnishen Fähigkeit, der freien Willensentscheidung, VETI-

hındert ? In solchen Fällen wiırd die medizinische und Mitgefühl gegenüber vielen Menschen Arztbe-
rut aufKlugheıt keıin ıhr verfügbares Mittel unversucht lassen

dürten, den Patıenten VO  — SCINCIN Verhalten abzu- Die Sensibilısierung des Arztes für ema be-

bringen und ıh: geeıgnetenN Behandlung - orüßen WIT, 1ber WIL dürten aruber nıcht die Sensibi-
terziehen Im Grenztall offenkundıger GeıistesgestOrt- lısıerung der Instıtutionen VErgECSSCHL, die den Arzt

heıt wiırd der Ärzt bei SC1INECINMN Vorgehen das Eınver- überhaupt YSLT die Lage VerSetzZClcH, ZU Helden
staändnıs des Patıenten VOraussetzen IMUusSsecCmMHN So beur- werden
teiılen WIr dieses Problem Fur alle SC1I darum die Worte UNSCITCS Hırten Pauls

703



.BEITRÄGE
AVATK «Wer die physısche oder psychische Fol- che das beiım Heiligen Stuhl akkreditierte Diploma-
ter anordnet oder praktızıert, begeht eın sechr schweres tische Corps)
Verbrechen das christliche (Gewıissen» (Anspra- Aus dem Spanıschen bersetzt VO Vicotofia Drasen-Segbers

ALFONSO MARIA RT ZEM A T-BEOS IMENEZ
KETADA
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